
SC Weßling – TSV Fürstenfeldbruck West 1:0 (0:0) 
 
Bis auf den kurzfristig ausgefallenen Christian Steffen, der aktuell an einer Fersenverletzung 
laboriert, konnte Spielertrainer Sebastian Erlacher an diesem Wochenende auf den 
kompletten Kader der ersten Mannschaft zurückgreifen. Vor rund 120 Zuschauern versuchte 
der SC Weßling sein gewohntes Spiel aufzuziehen, um das unglückliche Unentschieden des 
Hinspiels zu egalisieren. Aufgrund der holprigen Bodenverhältnisse tat man sich jedoch 
sichtlich schwer. Die Gäste aus Fürstenfeldbruck reagierten darauf nahezu bei jedem 
Ballgewinn mit hohen weiten Bällen auf ihren Goalgetter Muzzafer Gür, der bekanntermaßen 
jederzeit brandgefährlich vor dem Tor auftauchen kann. Beide Teams strahlten im ersten 
Durchgang jedoch kaum Torgefahr aus – echte Torchancen ließen deshalb auf sich warten 
mit dem Resultat eines unansehnlichen 0:0 zur Halbzeitpause. 
 
Mit insgesamt drei Aluminiumtreffern und einem Tor hatte die 2. Halbzeit da schon mehr zu 
bieten. Aus dem Spiel heraus konnten allerdings fast keine Torchancen kreiert werden, 
vielmehr waren es die Standardsituationen, die für Torgefahr sorgten. Nach einem 
verlängerten Freistoß von Gür per Kopf und einer direkten Ecke von Markus Erlacher 
verhinderte auf beiden Seiten der Innenpfosten einen Torerfolg. In der 80. Spielminute stellte 
der souverän agierende Schiedsrichter Helmut Fabian den Abwehrspieler der Gäste 
Abdoulaye Dembele berechtigt, aufgrund von wiederholtem Foulspiel, per Ampelkarte vom 
Platz. Durch die entstandene Überzahlsituation bekamen die Weßlinger Kicker noch einmal 
Rückenwind und somit drängten die Hausherren in der Schlussphase der Partie verstärkt auf 
einen Dreier. Nach ein, zwei brenzligen Situationen im Brucker Strafraum unterlief der 
Gästekeeper kurz vor Abpfiff eine hohe Flanke, bei der allein Markus Erlacher den Überblick 
behielt und somit seinen insgesamt 11. Saisontreffer markieren konnte. Kurz zuvor hätte ein 
spektakulärer Freistoßknaller von Muzzafer Gür aus 25 Metern das Spielergebnis in eine 
komplett andere Richtung drehen können. Lediglich ein paar Zentimeter und somit das 
Lattenkreuzeck standen einer 1:0 Führung der in Unterzahl spielenden Gäste im Weg. Die 
Weßlinger Hausherrn behielten dieses Mal jedoch die Oberhand und behielten die drei 
Punkte auf dem eigenen Konto. 
 
Nach 3 Siegen aus 4 Spielen kann eine absolut erfreuliche Bilanz im Jahr 2015 vorgewiesen 
werden. Allerdings werden aufgrund der extrem engen Tabellensituation erst die nächsten 
Spiele darüber entscheiden wohin die Reise beim SC Weßling dieses Jahr gehen wird. 
 

Christian Schnell 

 

 

Kader: 

Urban – Dorsch, Ostermayer, Erlacher S., Koller M. – Friedl, Schnell, Kriechenbauer, 
Neurath – Hegetusch, Erlacher M. 

Waechter, Erlacher L. 


